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Berlin (26. Mai 2016) – Arzneimittel sind wirksam, sicher und 
haben ein positives Nutzen-Risiko-Profil, auch wenn der Ge-
meinsame Bundesausschuss (G-BA) keinen Zusatznutzen 
zuerkannt hat. Das ergibt sich schon aus ihrer Zulassung 
durch die zuständigen staatlichen Behörden. Dennoch sollten 
Informationen über neue Arzneimittel möglichst schnell und 
umfassend bei Ärzten ankommen. 
 
„Allein schon aus seiner Zulassung ist ersichtlich, dass ein 
Arzneimittel wirkt und damit auch einen Nutzen für Patienten 
hat“, sagt Dr. Hermann Kortland, stellvertretender Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes der Arzneimittel-Herstel-
ler (BAH). Das gelte unabhängig davon, ob der G-BA an-
schließend einen Beleg für einen Zusatznutzen eines neuen 
Arzneimittels anerkennt oder nicht, so Kortland. 
 
Ärzte müssten stets über die aktuellen Ergebnisse der Nut-
zenbewertung informiert sein, um ihre Patienten optimal zu 
versorgen. Ärzte müssen auch wissen, wann neue, hoch wirk-
same und sichere Arzneimittel zu wirtschaftlichen, mit dem 
GKV-Spitzenverband (GKV-SV) ausgehandelten Preisen, für 
die Versorgung von Patienten zur Verfügung stehen. 
 
Das von Seiten der Krankenkassen dafür immer wieder gefor-
derte Ampelsystem werde Ärzten nicht helfen und sollte ihrem 
Anspruch auch nicht genügen. Denn die Ampel suggeriere 
eine einfache, pauschale Bewertung von Therapien, die der 
Versorgungswirklichkeit nicht entspreche. Zudem hätten Pati-
enten mehr verdient als eine Arzneimitteltherapie nach einer 
Drei-Farben-Lehre, so Kortland. 
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Der Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V. (BAH) ist der mitglie-
derstärkste Branchenverband der Arzneimittelindustrie in Deutschland. Er 
vertritt die Interessen von mehr als 450 Mitgliedsunternehmen, die in 
Deutschland ca. 80.000 Mitarbeiter beschäftigen. Das Aufgabenspektrum 
des BAH umfasst sowohl die verschreibungspflichtigen als auch die nicht 
verschreibungspflichtigen Arzneimittel sowie die stofflichen Medizinpro-
dukte. Unter www.bah-bonn.de gibt es mehr Informationen zum BAH. 


